
LAMBDA-OCHC 
Organischer Kohlenwasserstoff-Converter 
für Deponiegase mit Methangehalten < 20 % 

 
Funktionsweise: 

Geregelt belüftetes System zur biologischen Methanoxidation 
 
Technische Daten: 

Methangehalt: 0 - 20 % 
Gasmenge: < 50 m³/h 
Betriebstemperatur: 40 - 45°C 
Abbauleistung: dauerhaft > 50 g CH4 pro m³ Filter und Stunde 
Reinigungsleistung: abhängig von der Filtervolumenbelastung > 90 % 

 
Vorteile: 

Geringer Luftbedarf 
Optimale Ausnutzung des Filtervolumens 
Geringer Energieverbrauch 
Einfache Anpassung an veränderliche Methankonzentrationen 
Modulares System zur Anpassung an veränderliche Gasmengen 
Keine Produktion von Stickoxiden und Kohlenmonoxid 
Filterwechsel im gefüllten Zustand mit Hakenliftfahrzeug möglich 

 
Beschreibung: 

Die biologische Methanoxidation stellt eine 
Lösungsmöglichkeit für die Behandlung von 
Deponiegas mit Methangehalten unter 20 % 
dar. Dabei wird das vorhandene Methan 
unter Anwesenheit von Sauerstoff durch 
methanotrophe Bakterien zu CO2 und H2O 
umgewandelt. Die Reaktion weist einen 
Energiegewinn auf, der von den Bakterien 
zur Stoffwechselaktivität und zum Aufbau 
von neuen Zellen genutzt wird. 

Im innovativen LAMBDA - OCHC wird das 
Deponierestgas unverdünnt im unteren Be-
reich des Filters eingeleitet und die benötig-
te Luftmenge mit unterschiedlichen Durchflussmengen auf drei Luftversorgungsebenen aufgeteilt. 
Somit ist im Filter an jeder Stelle nur die für die biologische Methanoxidation erforderliche Sauer-
stoffmenge vorhanden. Die Verweilzeit ist dadurch optimiert und der Durchsatz an Inertgasen (insbe-
sondere Stickstoff) ist minimiert. Die eingeleitete Luftmenge wird vorrangig an den Bedarf der Biologie 
angepasst, was inklusive eines Sicherheitszuschlags zu einem Verhältnis von ca. 2,5:1 zwischen O2 
und CH4 führt.  

Auf dem Weg des Schwachgases durch den Filter sinkt der Methangehalt durch den biologischen 
Abbau. Die Verteilung der Luft auf die Ebenen wird an die von unten nach oben abnehmende Me-
thankonzentration angepasst. Somit werden an jedem Punkt des Filters die Bedingungen für die Bak-
terien optimal eingestellt und das Filtermaterial bestmöglich ausgenutzt.  

Zusätzlich kann das OCHC mit einer speziellen Nährlösung befeuchtet werden, die auf die Anforde-
rungen der Bakterien abgestimmt ist. Dadurch wird zum einen die Standzeit des Filtermaterials ver-
längert und der Abbau des Methans stabilisiert. 

 

 


